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Gulachlrn zur ArveltSfMM
Arbeitszeitverkürzung und Dovnelverdiener

Die von der Reichsregierung Ende Januar 1931 eingesetzte
Sutachterkommissio « zur Arbeitslosenfrage hat . wie bereits ge¬
meldet, ihre Beratungen zu einem wichtigen Teilgebiete ihrer
Aufgaben abgeschlossen und das Ergebnis der Reichsregieruns
«orgelest.

Die Kommission hatte ihren Auftrag in zwei Aufgaben geglie¬
dert . Die erste umfaßt die Bekämpfung der Arbeitslosigkeit / die
zweite die Milderung ihrer Folgen , vor allem die drei Formen
der unterstützenden Arbeitslosenhilfe : Arbeitslosenversicherung,
Krisensürsorge und öffentliche Fürsorge für Woblfahrtserwerbs-
lose.

Das vorliegende Teilgutachten prüft die Frage , ob die vor¬
handene Arbeit auf eine größere Zahl und möglichst nur arbeits¬
bedürftige Menschen verteilt werden kann.

Der sachliche Teil des Gutachtens zerfällt in zwei Abschnitte:
Der erste behandelt die Verkürzung der Arbeitszeit zu Gunsten
von Neueinstellungen ; der zweite die Einschränkung ungerechtfer¬
tigten Doppelverdienste».

An der Arbeitszeitsrage werden oorgeschlagen einmal Verwal-
wnssmaßnahmen , und zwar Arbeitszeitkürzung in den öffent¬
lichen Betrieben , reichliche Bemessung der Lieferfristen bei öf¬
fentlichen Aufträgen und Einwirkung der SHlichtungsbehörden
auf Verkürzung der tarifvertraglichen Arbeitszeiten . Sodann
aber Mast die Kommission den Erlaß eines Gesetzes vor , das die
Reichsregierung ermächtigen soll , mit Zustimmung des Reichs¬
rats für einzelne Eewerbezweige oder Berufe die Höchstdauer der
regelmäßige » werktäglichen Arbeitszeit bis auf 40 Stunden wö¬
chentlich herabznsetze « . Dabei soll in jedem Falle gevrütt werden,
ob die Herabsetzung technisch und wirtschaftlich möglich und nach
der Zahl der auf dem Arbeitsmarkt zur Verfügung stehenden
Arbeiter durchführbar ist. Ausgenommen bleiben Betriebe , die in
der Regel weniger als 1v Arbeitnehmer beschäftigen Hiervon ab¬
gesehen entspricht der Geltungsbereich den Bestimmungen der gel¬
tenden Arbeitszeilverordnung . Landwirtschaft und Hauswirt¬
schaft scheiden also von vornherein aus . Von einer allgemeinen
Herabsetzung der Arbeitszeit durch das Gesetz selbst wird abgese¬
hen. da es nach Auffassung der Kommission mannigfache Ausnah¬
men erfordern würde , und es namentlich fraglich ist . ob und wie¬
weit für gewisse Eewerbezweige , z . B Bergbau . Baugewerbe,
Berkehrsgewerbe, East - und Schankwirtschatt, Handelsgewerbe,
die regelmäßige wöchentliche Arbeitszeit ohne ernste Unzutrüg-
lichkeiten auf weniger als 48 Stunden beschränkt werden kann.
D> Herabsetzung braucht nicht auf 40 , sie kann auch z. V . auf
42 Stunden erfolgen und es soll möglich sein , entweder eine Kiir-
Mg der täglichen Arbeitszeit oder die Fünftagewoche oder die
Kürzung nur innerhalb eines mehrwöchigen Zeitraums ls . B.
5 Arbeitswochen , 1 Ferienwoche) einzufiihren . Die Vorschriften
über Conntagsarbeit sollen unberührt bleiben.

Die Beantwortung der Frage des Lohnausgleichs hält die
Kommission für außerordentlich schwierig. In der gegenwärtigen
Krise erscheine ein Lohnausgleich , der zu einer Erhöhung der
Gestehungskosten führen würde , im allgemeinen nicht tragbar.
Anwieweit sich nöriaenialls ein gewisser Ausgleich auf anderem
Wese ermöglichen lasse , sei von Fall zu Fall z« prüfen . Einig«
Vorschläge für einen teilweijen Lohnausgleich aus öffentliche«
Mitteln werden im Gutachten erörtert , aber verworfen.

Bon einem Zwang zur Neueinstellnng von Arbeitnehmern will
Re Kommission unter Hinweis auf frühere Erfahrungen abseben.

Die auf Grund von Tarifverträgen zulässige Ausdehnung d«
Arbeitszeit über 48 Stunden ( in Zukunft über die durch die An¬
ordnung etwa festgesetzte kürzere regelmäßige Arbeitszeit ) hin¬
aus soll noch außerdem von behördlicher Genehmigung abhängig
lein.

3n der Frage der Doppelverdiener schlägt die Kommission nach
eingebender Würdigung des Für und des Wider ebenfalls nach
einstimmigem Beschluß Eingriffe auf gesetzlichem Wege nicht vor.
Nur in einem Punkt weicht eine Minderheit der Kommission
hiervon ad. bei den verheirateten Beamtinnen . Die Kommission
verlangt dagegen, daß den privaten Arbeitgebern die Berücksich¬
tigung der sozialen Verhältnisse bei der Besetzung der Arbeits¬
plätze angelegentlich empfohlen werden soll Das soll nicht nur
hei Einlassungen und Neueinstellungen geschehen . Die Arbeilge-
hsr sollen vielmehr auch ihre vorhandenen Belegschaften darauf¬
hin durchvrüfen, ob Arbeitnehmer mit einem anderweitig ge¬
sicherten Einkommen ersetzt werden können. Alle Entscheidungen
sollen im Zusammenwirken mit den Betriebsvertretungen getrof¬
fen werden. Schärfer sind die Forderungen , die von der Kom¬
mission an die öffentlichen Berwaltunsen gerichtet werden Sie
Men bei ihren Beamten und Dauerangestellten die Genehmi¬
gung zu bezahlten Nebenbeschäftigungen durchweg unverzüglich
Widerrufen und neue Anträge nur dann genehmigen , wenn die
Nebenbeschäftigung mit Rücksicht aus die Lage des Arbeitsmark-

verantwortet werden kann. In der Frage der verheirateten
Beamtinnen bat sich die Kommission geteilt ; die Mehrheit will
durch Abfindungssummen zu freiwilligem Ausscheiden anreizen.
me Minderheit verlangt , daß den verheirateten weiblichen Be¬
amtinnen unter Gewährung einer Abfindung zu kündigen ist,
sofern ihre wirtschaftliche Versorgung gesichert erscheint. Di«
Kommission hat sich auch mit der Pensionskürzung bei Arbeits¬
einkommen befaßt , glaubt aber , in dieser Frage von einem Eut-
awtrn ahsehen zu können, weil sie eine geringe arbeitsmarktvoli»

Ksche Bedeutung hak und bekanntlich ein Entwurf der Reichsre¬
gierung bereits dem Reichstage vorliegt . Die Reichsregierung
wird , wie der Reichsarbeitsminister schon im Reichstag angekün¬
digt hat . noch im Laufe des Avril zu dem Gutachten Stellung
nehmen.

Englische Einladung an Brüning und
Lurtius

Zusammenkunft in Ehequers
London, 8. April . »Times " meldet, die britische Re¬

gierung habe vor einigen Woche» durch Vermittlung der
deutschen Botschaft in London an Reichskanzler Dr . Brü¬

ning und Reichsaugenminister Dr. Curtius die Einladung
ergehen lassen, im April in London einen private»
freundschaftliche « Besuch abzuftatteu. Der
Zeitpunkt habe indessen Schwierigkeiten gemacht, da die
Zeit des Kanzlers und des Außenministers im April sehr
stark beansprucht ist. Es verlaute , daß die Einladung grund¬
sätzlich für Mai angenommen wurde. Die Regie¬
rung hoffe , das; Briand ebenfalls a« der Zusammenkunft
teilnehmen werde.

Die Einladung der englischen Regierung an Reichskanzler
Brüning und Außenminister Curtius

Berlin , 7. April . Zu der Einladung der englischen Regie¬
rung an den Reichskanzler und den Reichsaußenminister weiß
die „Vossische Zeitung " zu berichten, daß Dr . Brüning und Dr.
Curtius die Reise am 29 . April antreten und am 1 . Mai Gäste
des englischen Premierministers Macdonald auf seinem Land¬
sitz in Ehequers sein würden . Während des kurzen, nur auf
einen Tag berechneten Aufenthaltes in Ehequers , würden in
Anwesenheit des englischen Außenministers Henderson die
aktuellen politischen Probleme der Vorbereitung der Abrüstungs¬
konferenz und der deutsch -österreichischen Zollvereinbarung er¬
örtert werden . Dr . Brüning und Dr . Curtius werden ohne
größere Begleitung nach England reisen . Der 1 . Mai ist , immer
dem genannten Blatt zufolge, als Termin gewählt worden , weil
dann noch Zeit bleibt zur weiteren diplomatischen Vorbereitung
der Genfer Tagung der vaneuropäischen Studienkommission , die
am 15 . Mai , und des Völkerbundsrates , die am 18 . Mai be¬
ginnen soll.

Die EA.-Revolie in Berlin
Hitler und Göbbels bleibe» Sieger

Zur Entwicklung der Vorgänge bei der NSDAP , in Berlin
macht der Stabschef der SA ., Röbm , im Völkischen Beobachter
». a. folgende Mitteilung:

In Verbindung mit Kräften , die zu nennen im Augenblicknoch
verfrüht wäre , hat Polizeihauvtmann a . D . Stennes sich offen
gegen Hitler gewandt . Die Vorbereitungen hierzu liegen lange
zurück. Ich habe zweimal in Berlin versucht, den ehemaligen Ka¬
meraden von der verhängnisvollen Bahn , auf die er sich begibt,
abzuziehen. Am Ende der Aussprache stand beide Male ein feier¬
liches Treue - und Loyalitätsgelöbnis von seiten des Gruppen¬
führers Stennes , zuletzt am 20 . März 1931. Es hinderte ihn auch
das zweite Mal nicht, bereits am 21. März , in Fllhrerbesvrechun-
gen gegen Hitler und gegen mich heftige Borwürie zu erheben.
Das Losschlagen sollte der Auftakt zur Zerschlagung und zum
Verbot der NSDAP , und zur rücksichtslosen Niederknüvvelung
der nationalen Bewegung sein, wozu die Notverordnung die
Handhabe bot . Dieses Ziel der Feinde - er nationalen Bewegung
P vereitelt.

Wie die Gauleitung Groß-Berlin der NSDAP , im Völkischen
Beobachter mitteilt , ist der von Polizeihauvtmann a . D . Sten¬
nes unternommene Versuch, sich nach seiner Absetzung als SA .-

Führer und nach seinem Ausschluß aus der Partei , als Führer
einer Ovvositionsgruvve «egen die nationalsozialistische Bewe¬
gung zu »etablieren "

, restlos gescheitert. Die gesamte SA . des
Gaues Berlin , sowie auch der umliegcudeu Bezirke find mit Aus¬
nahme von zwei Sturmen , deren Auflösung bereits verfügt ist,
fest in der Sand des Gauführers Dr . ESbbel » und des von Adolf
Hit '

. r neu eingesetzten Gauführers der Gruppe Ost . Oberleutnant
a . 7 Schulz, der seinen Dienst bereits angetreten bat . In einer
Erklärung des Dr . Göbbels teilt dieser mit . daß er fest entschlos¬
sen sei, die Generalvollmacht rücksichtslos gegen jedermann zur
Anwendung zu bringen . Zn Anwendung der erteilten General¬
vollmacht werden eine Reihe von SA .-Leuten ausgeschlossen . Die

gesamte SA . stehe treu und geschlossen bei der Partei und hinter
Adolf Hitler . Außerdem erläßt Adolf Hitler einen Aufruf an die

Parteigenossen und SA .-Männer Berlins , in dem die Borwürfe.
Dr . Göbbels habe gemeinsame Sache mit den Verschwörern ge¬
macht , scharf zurückgewiesen weiden . Das Berliner Parteiorgan
„Der Angriff " und die Eaugeschäftsstelle find wieder restlos in
den Hände« der Reichs- und Gauleitung.

General Litzmaun gegen Vie Deserteure
Berlin , 3 . April . Ich bin im 65 . Jahre Soldat , in den

Jahren 1870 , 1871 und 1914—1918 im Felde gestanden und
glaube ein Urteil darüber zu haben , was soldatische Pflicht
und Ehre gebietet . Nach meiner Ueberzeugung ist es ein
Verbrechen, wenn Soldaten in einer Zeit , wo ernste
Kämpfe durchzufechten sind , ihren Führer verlassen, weil
sie glauben , nicht mit allen seinen Anordnungen einver¬
standen sein zu können. Der Soldat hat sich in solchen Zei¬
ten einfach unterzuordnen und unbedingt zu gehorchen, auch
durch Opferung seiner abweichenden persönlichen Ansicht.
Wir Nationalsozialisten sind noch mehr als alle andere»
berufen , der großen Idee der Befreiung des Vaterlandes
zu dienen . Persönlicher Ehrgeiz , selbstgefällige Eitelkeit,
selbstsüchtige Ziele dürfen bei uns nicht die geringste Rolle
spielen. Und darum verurteile ich das Verhalten des bis¬
herigen Osaf-Stellvertreters Ost , Hauptmann Stenne » unts
seiner Anhänger , aus das schärfste . Wenn ich alter Mann,
der im Weltkrieg Armeen zum Siege führen durfte , mich
freudig dem ehemaligen Gefreiten Adolf Hitler unterstelle
und diesem treu bin , weil ich den Schöpfer und erfolgreichen
Führer der großen herrlichen Volksbewegung verehre , der
unser Vaterland erretten wird — dann kann es wahrhaf¬
tig Herr Hauptmann Stennes und können es seine S .A.-
Leute auch ! (gez.) Litzmann.

Um das Mssengeschäft
Berlin , 6. Avril . Zu der amtlichen sowjetrussischen

die Reichsregieruns habe beschlossen, Zusatzkredite in Höbe oo»i
MO Millionen Mark der sowjetrufiischen Regierung zur Bert » -
suug zu stelle «, wird von zuständiger Stelle folgendes mitgeteiltq
Von deutscher Seite habe sich hinsichtlich der Russenkredite nicht»
geändert . Die Reichsregieruns stehe nach wie vor auf de«
Standpunkt , die für das Auslandsgeschäft zur Verfügung gestell¬
ten Kredite genügten, um fürs Erste die Geschäfte mit per Sow¬
jetunion in Gang zu bringe ».

Lebhafte Sstervrovaganda der K.P.S.
Berlin , 6. April . Trotz des polizeilichen Terbots der

Osterpropaganda der K .P .D. und der Freidenkerorgani¬
sationen sind am ersten Osterfeiertag und in der Nacht zum
Ostermontag in zahlreichen Fällen Versuche unternommen
worden , dieses Verbot zu sabotieren . In allen Gegenden
der Stadt wurden Demonstrationszüge gebildet . Kleinere
oder größere Trupps zogen von Haus zu Haus , um Hetz¬
reden gegen die Religion zu halten und ebenso versuchten
— besonders nachts — Klebekolonnen durch Anschläge an
Häusern , Mauern und Bäumen Stimmung für die K .P .D.
und das Freidenkertum zu machen . Dabei ist es vielfach
zu Zusammenstößen mit der Polizei gekommen , deren Pa¬
trouillendienst durch besondere Streifen erheblich verstärkt
worden war . Fast in allen Fällen mußte vom Gummi¬
knüppel Gebrauch gemacht werden, wobei man insgesamt
187 Personen wegen Widerstandes gegen die Staatsgewalt.
Aufreizung und tätlicher Beleidigung fistierte.

Kommunistische Kundgebungen — Rund 400 Verhaftungen

Brauuschweig, 6. Avril . Zu der über Ostern geplanten Tagun«
der Kommunistischen Jugend und der Eottlosen -Berbände , für
die im Stadtbezirk Kundgebungs - und Verjammlungsverbot be¬
stand, waren viele auswärtige Kommunisten erschienen und zeig¬
ten sich im Straßenbild . Es kam wiederholt zu Ansammlungen.
Die Polizei mußte mehrmals einschreiten. Am Ostersonntag vor¬
mittag versuchten zwei jüngere Kommunisten den Gottesdienst
in der Brüderkirche zu stören. Sie ließen einige Elasflajchen fal¬
len , die mit einer stinkenden Flüssigkeit gefüllt waren und ent¬
fernten sich dann Gegen Mittag fanden in benachbarten Ort¬
schaften kommunistische Versammlungen statt . Im Anschluß
hieran bildeten sich Demonstrationszüge . Die Teilnehmer ver¬
suchten , geschlossen in die Stadt zu gelangen , wurden aber von
der Polizei daran gehindert . Ein Polizeiwachkmeister erhielt ei¬
nen Stich durch den Tschako in den Kovf. Der Täter wurde ver¬
haftet . Seit Erlaß des Demonstranons - und Dersammlungsoer-
bots am 1 . Avril sind insgesamt 437 Personen , meist Auswärtige,
feftgenommen worden

Aus dem Ettbebengebiet
Tollwütige Sunde und Plünderer in den Straße « von Managmr

Managua , 4. Avril . Die Einwohner der von Erdbeben und

Feuersbrunst deimgesuchten Stadt Managua werben gegenwär¬

tig von einer neuen Gefahr bedroht : Unter den melcn dalboer-

hungerren und baldverdursteten Hunden in den kratzen haben

sich bereits mehrere Fälle von Tollwut ereignet . Es ist daher

eine Patrouille ausgejandt worden, die alle in den « tragen

herumstreichenden Sunde erschießen soll. Eine zweite Patrouille
hat den Auftrag , die getöteten Tiere zu vergraben An verschie¬
denen Stellen der Stadt ist es zu Plünderungen gekommen. Bis¬

her find 20 Plünderer erschossen worden.

40 Wäscherinnen beim Erdbeben in Nicaragua ertrunken

Managua , 4 . Avril . In einem nabegelesenrn kleinen See . der

kich im Krater eines erloschenen Vulkans befinde!, wurden diel
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Reichen von 4» Frauen gewnven . Die Frauen oer Ltnmenen^
vflegten in dem Tee ihre Wäsche za waschen und es ist anzuneb-
men. dah 4» dieser Wäscherinnen vom Erdbeben überrascht und
in den See geschleudert wurden.

2000 Tote gezählt
Neuyort , 6 . Avril . Die Regierung von Ricaragun ist nach

Masaya , der Nachbarstadt Managuas , übergesiedelt. Es wird
vermutlich die neue Landeshauptstadt werden . Nach Berichten
des Oberbefehlshabers , Oberst Bradman , wurden 2000 Tote ge¬
zählt . Der Schaden soll sich auf 7ü Millionen Dollars belaufen.
Schwestern vom Roten Kreuz treffen in immer größerer Zahl
ein und helfen den Aerztcn bei der Unterbringung der Verwun¬
deten . Nahrungsmittel sind jetzt in genügender Menge vorhan¬
den und auch für gutes Trinkwasser ist gesorgt.

Rücktritt -es rumänischen KabinetM
Bukarest, 6 . April . Das Kabinett Mironescu ist zurück-

getreten . Der König nahm die Demission an und gab dem
Wunsche Ausdruck , bei der Bildung der neuen Regierung
die politischen Kräfte beteiligt zu sehen . In diesem Sinne
hat Mironescu seine Besprechungen mit den Parteiführern
begonnen. Die Liberale Partei ist grundsätzlich nicht ab¬
geneigt, an einer Konzentrationsregierung teilzunehmen,
macht aber ihren endgültigen Entschluß von der Stellung¬
nahme anderer Parteien abhängig.

Tituleseu übernimmt die Regierungsbildung
Bukarest, 6. Avril . Der rumänische Gesandte in London, Titu-

lescu, hat nach einem Telegrammwechsel mit dem König die Be-
rraüung mit der Regierungsbildung angenommen. Er trifft am
Mittwoch hier ein und wird sofort Besprechungen mit sämtlichen
Parteiführern zur Bildung einer nationalen Konzentrationsre¬
gierung aufnehmen . Das Zustandekommen einer solchen Regie¬
rung ist immer mehr von der Haltung Manius abhängig dessen
Partei vorerst auf dem Standpunkt siebt , in eine Konzentrations¬
regierung nur bei Beibehaltung des jetzigen Parlaments eintre-
ten zu wollen, während sämtliche anderen Parteien und anschei¬
nend auch die Krone Neuwahlen wünschen . Die Auslösung des
Parlaments dürfte kaum zu verhindern sein.

Neues vom Tage
Großfeuer — Zahlreiche Häuser eingeäschert

Dömitz (Mecklenburg) , 7 . April . Von einem verheeren¬
den Großfeuer , dessen Entstehungsursache bisher noch nicht
geklärt ist, wurde am Samstag nachmittag die an der Elbe
gelegene Ortschaft Bohnenburg heimgesucht . Das Feuer
entstand in einem alten mit Stroh gedeckten Bauernhaus
des Gastwirtes und Hausbesitzers Schluck und griff , durch
starken Wind begünstigt, mit rasender Geschwindigkeit um
sich. Insgesamt wurden zehn mit Stroh gedeckte Wohn-
und Wirtschaftsgebäude in kurzer Zeit völlig eingeäschert.
Die Feuerwehren standen dem Riesenbrand völlig machtlos
gegenüber. Der Sachschaden ist vorläfuig noch nicht zu
übersehen. Mitverbrannt sind große Futter - und Ernte¬
vorräte , der größte Teil des häuslichen Mobiliars , land¬
wirtschaftliche Maschinen sowie auf einer Stelle ein Pferd
und 17 Ferkel.

Bluttat bei einer Kindtaufe
Plau , 7 . April . Am Ostersonntag feierte im benach¬

barten Wendisch -Priborn der Häußler Otto Düring Kind-
taufe , zu der auch sein Schwager, der Arbeiter Eajewski
aus Meyenburg eingeladen war . Am Abend entspann sich
zwischen beiden ein heftiger Streit , in dessen Verlaus
Gajewski seinen Schwager Düring mit einem Messer in
die Brust stach . Düring brach sofort zusammen und starb ^
kurze Zeit darauf infolge starken Blutverlustes . Der auf !
so tragische Weise ums Leben gekommene Häusler Düring -
war erst 28 Jahre alt und hinterlätzt eine Frau und drei I
kleine Kinder . '

IMrl^rsr äsr I^sde
Roman von I . Schneider - Förstl

Nachdruck verboten.

59 . Fortsetzung
„Die Dame wartet noch immer/' meldete die emtretende

Schwester.
Reichmann murmelte etwas zwischen den Zähnen. Ein

Segenswunsch war es nicht, denn eine dunkle Blutwelle
schoß ihm dabei in die Stirne und der Schwester in die
Wangen.

„Soll sie ein andermal wieder kommen, Herr Sanitäts¬
rat ?"

Er verneinte, winkte den Kleinen zu , gab noch einige
Verordnungen und ging dann nach dem Sprechzimmer . Eine
Dame trat bei seinem Eintreten vom Fenster zurück . Reich¬
mann konnte nicht anders , er lachte gerade hinaus . Sie
biß sich verletzt auf die Lippen.

„Nella , verzeih — sei gut, Nella . Du kannst ja nicht
wissen, mit welchen Kosenamen ich die Dame im stillen über¬
schüttete , die da in aller Herrgottsfrühe schon zu Hans Jörg
will und — als die Schwester eben sagte , sie wäre noch
immer da , da habe ich allen Fluch des Himmels auf dich
herabgerufen. An dich habe ich nicht gedacht. Seit wann
bist du denn zurück?"

„Du bist unverbesserlich .
" Sie konnte nicht anders als

mit ihm lachen. „Ich habe vvrgehabt, dir zum Sanitätsrat
zu gratulieren . Aber du hast mir meine ganze schöne Red?
über den Haufen geworfen."

„Ich hätte auch gar keine Zeit , sie anzuhören. Hast du
den Wagen unten stehen? Ja ? Dann komm. Du kannst mit
mir und Liesl frühstücken. Sie muß uns ein Teil von dem
Kuchen Herunterschneiden , den Hanna für Hans Jörg ge¬
backen hat. Der darf so viel nicht essen auf einmal, und
wenn der lange steht, wird er alt ."

„Ich wollte aber doch zu Hans Jörg , das heißt zu Doktor
Hilbertt," sagte sie ärgerlich , als er zu ihr in den Wagen
stieg.

„Komm ein andermal. Du hast alle Tage Zeit. Er kann
so viel Besuch noch nicht brauchen . Deine Blumen gebe ich
ab . Du bringst ihm ein andermal wieder welche .

"

Reichsminister v. Euerard beim Papst
Rom, 6 . April . Reichsverkebrsminister v Guerard ist heute

mittag in halbstündiger Privataudienz empfangen worden. Hier¬
auf stellte der Reichsverkehrsminister seine beiden Begleiter , Mi¬
nisterialdirektor Brandenburg und Direktor Wronski , dem Papst
vor. Der deutsche Botschafter beim heiligen Stuhl Dr . v . Bergen
Veranstalters zu Ehren des Reichsoerkebrsministers am Oster¬
montag abend ein Diner , an dem auch Kardinalstaatssekretär
Pacelli und andere Würdenträger des Vatikans teilnabmen.

Sturmschäden ans einem japanischen Militärslugfeld
Tokio» 6. April . Ein Orkan , der mit schwerem Hagelschlag

verbunden war . zerstörte auf dem Militärslägfelde Tachiarai auf
der Insel Kiuschiu zehn Flugzeuge ; zehn weitere Flugzeuge wur¬
den schwer beschädigt Der Sturm brachte 30 Häuser zum Ein¬
sturz und richtete an 40 Häusern starken Schaden an . Vier Per¬
sonen , sämtlich Frauen und Kinder , wurden von den Trümmern
erschlagen , mehrere Dutzend Menschen sind verletzt.

Vulkanausbruch in Japan
Tokio, 6. Avril . Ein plötzlicher gewaltiger Ausbruch des Vul¬

kans Kuchinagarabu in der Provinz Kagoshima bat sich am
Freitag ereignet . Die Eruptionen , sie andauern , gefährden Tau-
seudr vou Menschenleben. Nach bisber unbestätigten Meldungen
sind bereits zahlreiche Tote und Verletzte zu beklagen.

Der Braut die Nase abgrbissen
Spandau , 6 . Avril . Der 28 Jahre alte Franz Ba . aus Span¬

dau , der mit der 32 Jahre alten Lebensmittelhändlerin Frieda
St . verlobt ist, biß seiner Braut in einer Anwandlung von Ei¬
fersucht die Nasenspitze ab. Der „bisherige" Bräutigam wurde
festgenommen. Die verletzte Braut hat sich in das hiesige Kran¬
kenhaus begeben.

Die Forts von Verdu « instandgeseht
Paris , 6. Avril . Im Zusammenhang mit den vom Parlament

beschlosselien Bef-stigungen an der deutsch- französischen Grenze
sind die drei seinerzeit umkämpften Forts von Verdun , und zwar
Douanmont , Moulaiuville und Baux wiederhergestellt worden.
Trotz der ungeheuerlichen Beschießung , die sie während der Be¬
lagerung erlitten hatten , waren die Forts nur für kurze Zeit
außer Gefecht gesetzt worden.

Eröffnung des Hauvtverfahrens gegen die Brüder Sklarek
Gerlin , 6. April . In der Strafsache gegen die drei Brüder

Sklarek und Genossen hat die fünfte Strafkammer des Landge¬
richts 1 das Hauvtverfabren im wesentlichen entsprechend dem
Antrag der Anklageschrift eröffnet . Der Erönnungsbeschlub
nimmt außer dem hinreichenden Tatverdacht des Betruges , der
schweren Urkundenfälschung und der Bestechung auch den des
Konkursverbrechens und -vergebens an.

Altensteig, den 7 . April 1931.
Nach dem Fest

Ostern 1831 war vor allem bezüglich des Wetters eine volle
Enttäuschung ! Nach den bellen, wenn nachts auch frostigen Son¬
nentagen der letzten Wochen trat am Karfreitag mit dem Mond¬
wechsel und der am Donnerstagabend vorangehenden Mondfin¬
sternis , die man überall gut beobachtete, der befürchtete Witte-
rungsumschlag ein , den eine westliche Depression zwar leicht an¬
kündigte. Am Ostersamstag regnete es den lieben langen Tag
und Hunderte von Osterfahrten und Osterausflügen sielen da¬
durch buchstäblich „ ins Wasser " Dieser Osterregen , der ganz dem
bekannten Salzburger „Schnllrleregen " glich , hörte glücklicher¬
weise am Sonntag unter dem Einfluß nordwestlicher Luftströ¬
mungen auf so daß das Osterfest noch halbwegs annehmbare
Witterung , immerhin mit rauhen Lüften und wenig Sonnen¬
schein brachte . Am Ostermontag aber war das Wetter ausgespro¬
chen avrilmäßig , wetterwendisch, raub und unfreundlich . Die
Frühlingsfahrt in die Natur — der berühmte Osterspaziergang
nach Eoethejchem Vorbild „Vom Eise befreit " — wurde vielfach
aufgeschoben und der warme Ofen bevorzugt . Die Ausflugsorte
erlitten so durch das Wetter eine schwere Einbuße und auch die
Reichsbahn konnte nicht den erwarteten Reise- und Osterverkebr
erzielen.

Sie rückte kopfschüttelnd etwas von ihm weg. Was hät¬
ten sie beide für ein Ehepaar abgegeben . Sie würden im¬
mer und ewig aneinander zu kritteln gehabt haben . Keines
hätte seine Ansicht aufgegeben . Gut wäre das nicht abge¬
laufen. Das würde Trümmer gegeben haben . . . Und doch,
sie mußte ihn immer wieder liebhaben . Obwohl sich schon
lange kein Begehren mehr in ihre Liebe mengte.

„Glaubst du , daß deine Frau etwas dagegen hat, wenn
ich dich küsset' fragte sie unvermittelt.

Er sah sie verblüfft an. „Nella , Nella , führe mich nicht
in Versuchung . Du hättest für die Eva getaugt.

"
Ehe sie sich

's versah , hatte er beide Hände um ihr Gesicht
gelegt und sie ein paarmal auf die wiederstrebenden Lippen
geküßt.

„Befriedigt? - Nicht?" — machte er erstaunt. „Ge¬
nügsam im Küssen bist du nie gewesen ."

„Ich habe doch nicht gesagt, daß du mich küssen sollst,"
herrschte sie ihn zornig an.

„Dann habe ich dich falsch verstanden."
„Ach du - " meinte sie achselzuckend.
Trotzdem gingen sie einträchtig den schmalen Kiesweg

zum Doktorhause hinauf.
Elisabeth hatte den Wagen vor dem Tor halten gehört

und kam ihnen entgegen . Nicht mehr eilig wie früher, aber
ein seliges , verträumtes Lächeln um den Mund . Nella setzte
sich ohne Zieren mit an den Frühstückstisch und erzählte
von ihrer Reise , wo sie gewesen seien - .

„Zwei Tage am Achensee und eine Stunde auf dem Gott¬
hard und eine halbe Woche in Norwegen" - spottete
Reichmann . „Lange hältst du cs an einem Platz nie aus ."

Hanna vergaß abzuservieren sie horchte belustigt auf das
Wortgefecht , das zwischen Reichmann und der blondenFrau
hin und her blitzte. Nella gab die Hiebe kunstgerecht zurück.

Als Reichmann frug, ob er ihren Reservewagen haben
könne, bis der seine von der Reparatur zurück sei, verneinte
sie ganz entschieden. Was er denn dächte. Solch ein un¬
höflicher Mensch, wie er wäre. Sie erzählte, wie lange er
sie im Krankenhause habe warten lassen und den Empfang,
den er ihr bereitet habe. „Und dann will er meinen Wa¬
gen," schloß sie. „Wohl zur Belohnung."

Reichmann leerte seine Tasse und beugte sich zu seiner
Frau hinüber. „Elisabeth , würdest du erlauben, daß die
Nella mich küßt?"

Der Festgottesdienst am Sonntag war gut besucht und
nachmittags fand auf dem Waldfriedhof die Osterfeier
statt . — Die Stadtkapelle unter ihrem Dirigenten , Musik¬
direktor Maier , zeigte mit ihrem ersten am Ostertag gege¬
benen Promenadekonzert , das von vielen dankbaren Hörern
besucht war , daß sie den Winter über nicht müßig war . In' sportlicher Beziehung herrschte über Ostern Hochbetrieb.
Der Turnverein war mit seinen Handballern am Oster¬
sonntag in Mitteltal , wo die erste Mannschaft mit 2 : 3 und
die zweite mit 1 :2 das Spiel für sich entscheiden konnten.
Der Sportverein hatte die Sportfreunde Eßlingen zu East
und mußte sich am Sonntag mit dem Ergebnis 4 : 3 und
beim Rückspiel am Montag mit 4 : 1 geschlagen bekennen.
Gegen die Arbeitersportler trat Weilimdorfs erste Mann¬
schaft an . Auch bei diesem Spiel mußten sich die Einhei¬
mischen den Gästen beugen.

Aus - er Handwerkskammer Reutlingen . (Ehrung der
Arbeit . ) Der Vorstand der Kammer hat in den letzten
Sitzungen Ehrenurkunden verliehen und zwar u . a . an:
Jakob Henkelmann, Schmiedobermeister in Calw,
anläßlich langjähriger Ausübung des Obermeisteramtesi
Bernhard Wöhrle, Schlossermeister in Freuden¬
stadt, anläßlich 50jährigen Geschästsjubiläums ; Gustav
Stahlke, Schlosser bei Herrn E . Finkbeiner , Neuen¬
bürg, für 26jährige ununterbrochene Dienstzeit.

Die jährliche Konferenz der altpietistische « Gemeinschaften
fand am gestrigen Ostermontag im Jugendheim statt . Der große
Saal war dicht besetzt . Was brachte wohl diese Veranstaltung?
Zunächst einmal das große Gemeinschaftserlebnis,
das erhebende Bewußtsein , daß es doch eine große Schar ist, die
da und dort zur Fahne Christi steht. Bei den dienenden
„Brüdern " konnte man so recht empfinden : Wer froh ist vom
Evangelium , spricht zur rechten Stunde und im rechten Geist
von dem Auferstandenen als ein Beschenkter ohne Selbst¬
zwang . Denn der Glaube ist ein Geschenk und die Frucht einer
vorlaufenden Gnade . Als Losung des Tages galt Psalm 37,4:
„Habe deine Lust am Herrn , der wird dir geben, was dein Herz
wünschet." Wie willst du nun Ostern erleben — das Fest des
Auferstandenen ? Gerade jetzt liegt über vielen Menschen unserer
Zeit tiefes Dunkel : äußere Schwierigkeiten wie Arbeitslosig¬
keit , die auf das Gemüt drückt , körperliche Gebrechen , Not in der
Familie , Verständnislosigkeit deiner Umgebung , Enttäuschung
auf dem Gebiet der Freundschaft usw . Mitten aus dem Dunkel
geht durch diese Ostertatsache ein Helles Licht auf und man be¬
gegnet dem, der die Worte sprach : Fürchtet euch nicht ! Mußte
es den Jüngern nicht sein, wie im Wunderland ? Und doch
war 's Wirklichkeit, immer wieder neu bezeugt. ^

— Einst aber
leuchtet ein Ostern über die Welt herein . Dann steht der himm¬
lische Reichsherr auf dem Plan , um denselben niemals mehr
zu räumen und alle seine Feinde liegen , sei es huldigend , sei
es zitternd , zum Schemel seiner Füße . Ob wir das glauben,
fragt ihr ? Nein , wir glaubens nicht, sondern wir wissen
e s und singen darum schon Siegeslieder . Auf Felsengrund steht
das Osterbekenntnis, wenn es Ostererlebnis ist.
Deshalb : „Sucht ihn , sucht den nicht im Grab , der der Welt
das Leben gab !" Wo ist der Sinn meines Lebens ? Wer
singt mit das Lied vom Leben ? Es gibt nur einen ; aber der
singts in Macht und Freude . Der durfte von sich sagen : Ich

! lebe und ihr sollt auch leben! Die Konferenz war
außer Altensteig , besonders von Nagold , Ebhausen und Wald¬
dorf stark besucht.

Freudenstadt , 6 . April . (Goldene Hochzeit .) Am Oster¬
fest , 5 . April , konnten das Fest der goldenen Hochzeit feiern
Friedrich Buck, Metzger, 75 Jahre alt und seine Frau
Luise geb . Bilger , 77 Jahre alt . Mit ihnen freuen sich eine
Tochter und 4 Enkelkinder , ein Sohn ist im Kriege gefallen.

Oberkollbach, 3 . April . Nach 18jähriger treuer , gewis¬
senhafter und pünktlicher Amtsführung schied zum 1 . April

! Gemeindepfleger Joh . Stahl, hier , aus seinem Amt als
^ Gemeindepfleger aus . Sein Nachfolger ist Eemeinderat
^ Schroth; er hat das Amt als Eemeindepfleger bereits

^
übernommen.

i Schmieh» 3 . April . Mit dem Gemeindepfleger Rentsch-
! ler , der auf 1 . April 1931 altershalber sein Amt abgegeben

hat , ist wohl der Senior der Eemeindepfleger des Bezirks

„ U)ewißl " «LS ram ohne leveä überlegen . WM aller
Liebe gesprochen.

„ Na also - ." Er stand auf und trat neben den
Stuhl der Iugendgeliebten. „Du hast gehört! - Also
bitte, küsse mich , und — dann leihe mir deinen Wagen ."

Sie sah ihn schweigend an.
„Du bist ein guter Mensch — aber deine Frau ist noch

besser. Du kannst über Chauffeur und Wagen verfügen,
solange du sie brauchst.

"
Schon eine Stunde später traf beides ein. „Die gnädige

Frau hätte befohlen , daß er bleibe , solange der Herr Sani¬
tätsrat keinen Ersatz habe," meldete der junge Mann.

Reichmann wußte , daß er ein zuverlässiger Fahrer war.
Er war Nella von Herzen dankbar. Sie hatte doch ein gutes
Herz und der innerste Kern ihres Wesens war edel . Er
brauchte nicht zu bereuen, sie einmal geliebt zu haben.

Für vier Uhr nachmittags hatte er Hans Jörg den Be¬
such Elisabeths gemeldet . Sie sollte nicht lange bleiben , trug
er auf, ehe er seine Besuche bei den Patienten der Stadt
antrat . Hans Jörg fühle sich zwar wohl , aber das Spre¬
chen sei immer noch eine Anstrengung für ihn.

Sie versprach alles, wenn sie ihn nur sehen dürfte. Diese
acht Tage , die er nun im Krankenhause lag , so nahe und
doch nicht erreichbar , hatten ihre Sehnsucht nach ihm ins
Fieberhafte gesteigert . Sie konnte ihre Erregung nicht mehr
verbergen. Aber Reichmann hatte keine Zeit , es zu sehen.

Hilbertt schlief , als sie bei ihm eintrat . Sie war in ihrer
Erregung eine halbe Stunde zu früh gekommen. Die alte
Dame , sagte man ihr, sei für einige Augenblicke in den
Garten gegangen.

War das ein Geschenk des Himmels ? Diese Minuten
des Alleinseins mit dem schlafenden Bruder . Sie beugte
sich über ihn, immer näher senkte sich ihr Gesicht auf das
seine . Nun war ihrer beider Atem nur mehr einer. Ihre
Wange streifte seine blasse, kühle. Und nun legte sich ihr
Mund wie ein Hauch auf Hilbertts Lippen. Blieb darauf
liegen , weil er kein Glied bewegte, keine Muskel rührte.

Er hatte erst geglaubt, es sei die Mutter , als die Türe
sich so leise öffnete und jemand sich über ihn neigte. Er
wußte, wie selig sie war, wenn er sich gesund schlief . Aber
an dem Kusse fühlte er, daß es nicht die Mutter sein konnte,
daß die Liebkosung von Elisabeth kam. Er durste um keinen
Preis der Welt die Augen öffnen. Sie würde vergehen vor

. Sckam . Und lle würde nie mieden unbefangen sein können
chm gegenüber . (Fortsetzung folgt .)
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. ,, « dem Amt geschieden , das er , 79 Jahre alt . nun schon
, jk E treu und gewissenhaft zum Wohl der Gemeinde
Umieh bekleidet hat . Der Eemeinderat hat ihm den
? ank für seinen langjährigen treuen Dienst ausgesprochen
und ließ ihm durch seinen Vorsitzenden einen Ruhesessel
überreichen.

Tailfingen OA . Balingen , 6 . April . (Sturz .) Der

Sohn des Schreinermeisters Ernst Schneider stürzte am
Donnerstag bei Ausübung einer Arbeit in der Fabrik in
«inen etwa sieben Meter tiefen Schacht . Die Verletzungen
lind sehr schwer . Außer einem Armbruch erlitt er einen
mehrfachen Bruch des Beckens.

Stuttgart , 6 . April. (Der kommuni st ische Kan-
didat .) Die Stuttgarter Kommunisten haben den kommu¬

nistischen Reichstagsabgeordneten Ernst Torgler -Verlin , den

Vorsitzenden des Beamtenausschusses des Reichstages , zur
Oberbürgermelsterwahl aufgestellt.

soZahre Karlsgymnasium. Das Karlsgymna¬
sium Stuttgart in der Tübingerstraße feiert am 21. und
22. Mai d. I . sein Mjähriges Bestehen.

Bauarbeiter im Streik. Seit Mittwoch steht in
Stuttgart der größte Teil der Bauarbeiter wegen der im
Schiedsspruch festgelegten Sätze im Streik. Es streiken die
Bauarbeiter auf sämtlichen Baustellen der Firmen Gebrü¬
der Wach, Kübler A .-G . , Nanz , Launer, Brenner u. a.
Auf einigen Baustellen verließ nur ein Teil der Arbeiter
di « Arbeit. Auf der Baustelle des Spar - und Konsumver¬
eins legte der größte Teil der Beschäftigten die Arbeit nie¬
der . Die Streikenden zogen — verstärkt durch Erwerbslose
— vor das Verwaltungsgebäude und verlangten von der
Verwaltung des Spar - und Konsumvereins , daß sie die Tä¬
tigkeit von Streikbrechern auf dem Bau sofort unterbinde.
Die Forderung wurde zurückgewiesen und die Polizei alar¬
miert , die dann mit dem Gummiknüppel die Streikenden
auseinandertrieb. Die Baustelle wurde von Polizeiposten
beschützt. Auch am Gaswerk ereigneten sich ähnliche Szenen.
Maurer, die vor dem Schiedsspruch einen Stundenlohn von
1 .33 RM . hatten , bekommen jetzt 1 .16 RM.

Mehr Baugesuche als Geld. Die Württ . Woh-
nungskreditanstalt gibt bekannt, daß am 20 . März d . I.
die Frist zur Anmeldung von Baudarlehensgesuchen für das
Jahr 1931 abgelaufenist. Die Gesuche sind in einem Aus¬
maße eingekommen , das bei weitem nicht berücksichtigt wer¬
den kann . Es ist daher zwecklos, fernerhin noch Gesuchs
«inzureichen.

Möhringen, 6 . April. (Einbruch .) In der Nacht auf
Donnerstag wurde im Gasthaus zur „Post" eingebrochen
und über 1 Mille Zigarren, eine größere Menge Zigaretten
«nd Wurstwaren entwendet.

Oßweil OA . Ludwigsburg , 6 . April. (Tödlicher
Sturz .) Am Donnerstag stürzte der Landwirt Gottlob
Schorr auf dem Wege zur Feldarbeit so unglücklich von sei¬
nem Fahrrad , daß er bewußtlos liegen blieb . Am Freitag
ist Schorr seinen Verletzungen erlegen.

Eßlingen, 6 April. (Unfall . ) Am Donnerstag er¬
folgte ein Zusammenstoß zwischen einem hiesigen Personen¬
kraftwagen und einem Motorradfahrer aus Denkendorf.
Hierbei wurde der 48 Jahre alte Maurermeister Eottieb
Metzger von Nellingen mit solcher, Wucht gegen den Kraft¬
wagen geschleudert, daß er einen schweren Schädelbruch
erlitt . Ins Städt . Krankenhaus gebracht, ist er gestorben.

Heilbronn, 6 . April. (Streik am Neckarkanal .)
Der Neckarkanaldurchstich zwischen Neckargartach und Bückin¬
gen ist nicht zuletzt unter dem Druck der Arbeitsmarktlags
im Bezirk Heilbronn zur Ausführung in diesem Frühjahr
beschlossen worden Kaum daß nun die Arbeiten im Gang
ßnd, kommr eine Unterbrechung . Die Gesamtbelegschafthat
am Donnerstag früh wegen Lohndifferenzen die Arbeit
eingestellt. Am 1 . April ist der Reichstarif für das Bau¬
gewerbe abgelaufen. Von seiten der Arbeitgeber wurde
nun ein Lohnabbau von 13 Prozent beantragt, die Ver¬
handlungen darüber, die in Stuttgart und Berlin statt¬
fanden . ergaben, daß die Arbeitnehmer sich mit 10 Prozent
Lohnabbau einverstanden erklärten . Die Belegschaften des
Kanaldurchstichs — etwa 200 Mann — hielt in Neckar¬
gartach eine Versammlung ab , die den Vorschlag der Arbeit¬
geber ablehnre und dis Arbeit einstellte. Die Verhand¬
lungen in Stuttgart gehen weiter.

EaUdorf, 6. Aprill (Todesfall .) Im 58 . Lebens¬
wahre ist in llnterrot OA . Gaildorf der frühere Landtags¬
abgeordnete , Schultheiß und Bezirksratsmitglied Wilhelm
Taxis gestorben. Taxis gehörte dem Landtag als Mitglied
der Fraktion des Bauernbundes von 1920 bis 1928 an und
ergriff namentlich zu Steuer- und Verwaltungsfragen das
Wort . Am Osterfest wurde er unter großer Teilnahme
beerdigt.

Michelbach OA . Gerabronn, 6 . April. (JnsAusIand
geflüchtet . ) Der ledige Handelsmann Hugo Eichberg
«on hier ist seit ca sechs Wochen spurlos verschwunden.
Wie der Vaterlandsfreund mitteilt, hat er es verstanden,
in ganz raffinierter Weise viele kleinere Landwirte zu rui¬
nieren . Sicherem Vernehmen nach soll Eichberg ins Aus¬
land geflüchtet sein.

Ulm, 6 . April. (Die Russen kaufen Zucht-
Darren .) Wie der Verband Oberschwäb. Fleckviehzucht¬
vereine erfährt, kaufen die Rüsten Mitte April wieder eine
größere Anzahl Zuchtfarren . Sie bevorzugen ältere, über
13 Monate alte Zuchtfarren und zahlen im Durchschnitt
700 bis 750 RM . Es muß eine Milchleistung von minde¬
stens 2800 Liter bei der Mutter oder bei einem Ahnen des
Zu verkaufenden Farren nachgewiesen werden.

Bom bayerische « Allgäu , 6 . April. (95 000 RM.
^ " verschlagen . ) Der Rechner der Bezirkssparkasse
Lbergünzburg, Karl Schmid, wurd unter der Anschuldigung
verhaftet, sich an den Geldern der Kasse vergriffen zu Hä¬
ven . Es handelt sich um nicht weniger als 95 000 RM . , die
ver ungetreu« Beamte im Laufe der letzten Jahre unter-

Lindau , 2 . April . (Sonderbare Brautwerbung .) Eine ge¬
lungene Episode passierte in der württembergischen Nachbar¬
schaft . Ein Bauernsohn warb um eine Bauerntochter , wurde
aber mit aller Entschiedenheit von den Eltern des Mädchens ab¬
gewiesen. Der junge Mann entfernte sich tiefgekränkt mit der
Aeußerung , er werde sich aufhängen , und der Bauer habe dann
seinen Tod auf dem Gewissen. Als der Bauer am Morgen
erwachte, hing wirklich der Sepp am nächsten Baum.
Nun schrie der Bauer : „Mei lieber Gott , laß den Sepp wieder
lebendig wäre !" und auch die Tochter schrie ganz verzweifelt:
„Josef , mei lieber Josef , werd ' wieder lebendig !" Da sagte der
Sepp : „Jo , dir z

' lieb will i wieder lebendig wäre !" Er ließ
den Strick los , den er unter den Armen angemacht hatte , denn
er dachte nicht im Entferntesten daran , sich das Leben zu neh¬
men . Aber die Hauptsache war für ihn , daß sein Manöver
glückte . Nun kann der Bauer sein Wort wahr machen, das er
in seinem Entsetzen gelobte : , „I geb ihm mei Mädle gern , weil
i die Schand nit verlebe will ! '

Lu« Babe«
Feldberg i . Schw. , 4 . April . (80 . Geburtstag der Feldberg¬

mutter . ) Am morgigen 8. April kann die unter dem Namen
„Feldbergmutter " weitbekannte Fanny Mayer vom „Feld¬
bergerhof " ihren 8 0. Geburtstag feiern . Seit 1881 — also
gerade ein halbes Jahrhundert — lebt und wirkt sie als Her¬
bergsmutter am Feldberg und hat in dieser Zeit die ganze ge¬
waltige Entwicklung der Touristik und des Skilaufs miterlebt.

Feuerbach, 5. Avril Eine bedenkliche Röte zeigte der Simmel
im Norden der Stadt am Abend des Karfamstag zwischen 8 und
9 llbr . Bald war bekanm . daß hier zwischen dem Haupt - und dem
Gllterbahnbok ein riesiges Flammenmeer loderte . Aus b' sber un¬
bekannter Ursache war in nein Holzlager der Firma M . Löwen¬
stein GmbH ., Solzgroßhandlung , ein Brand ausgebrochen. Das
Holzlager bestand aus einem zweistöckigen Bürogebäude mit an¬
gebautem Schuppen , sowie drei weiteren groben Holzschuppen , die
teils geschlossen, teils osten waren . In diesen Schuvven lagerten
große Mengen Holz , teilweise schon seit Jahren , sodab es voll¬
ständig trocken war und dem Feuer einen nur allzu leichten An¬
griffspunkt bot . In den Schuvven befanden sich hauptsächlich
Sperrhölzer , Schnittwaren , Kiefernblockware und Dielen . Im
Bürogebäude war bei Ausbruch des Brandes niemand anwesend
In der Nachbarschaft wurde das Feuer , das in einem der drei
großen Schuvven ausgebrochen sein muß, zuerst bemerkt. Mit
zahlreichen Strahlrohren wurde von allen Seiten dem Glutmeer
auf den Leib gerückt . Aber es war nicht zu verhindern , daß das
Holzlager größtenteils vom Feuer erfaßt und vernichtet wurde
und daß auch das Haus mit den Büroräumen bis auf die Außen¬
wände niederbrannte . Der Kastenschrank, der sich in dem Büro¬
gebäude befand , wurde rechtzeitig sichergestellt . Die Weckerlinie
Feuerbach war noch am Ostersonntasmorgen mit der Ueberwa-
chung des Brandherdes beschäftigt. Verunglückt ist niemand , doch
ist der durch das Feuer ungerichtete Schaden sehr beträchtlich. Die
Firma Löwenstein , die sich in recht guten Verhältnissen befin¬
det , ist durch Versicherung gedeckt, auch erleidet ihr Betrieb , da
er sich nicht auf das Lager in Feuerbach beschränkt , keine Unter¬
brechung.

Kleine Nachrichten aus aller Well
Furchtbare Familientragödie. In Klein -Görlitz bei Oel-

nitz erschoß der 59 Jahre alte Gutsbesitzer PöhlanSt seine
50jährige Ehefrau und warf die Leiche in den in die
Scheune eingebauten Schweinestall, den er darauf verbarri¬
kadierte. Am Donnerstag nachmittag brachte Pöhlandt sei¬
nen 29 ' ährigen Sohn auf die gleiche Weise um und schleppte
den Toren in die Scheune. Er machte dann seinem eigenen
Leben ein Ende , indem er sich zwischen den beiden Leichen
erhängte.

Brandkatastrophe in Aagen . Nachts ist ein dreistöckiges
Haus in Agen ( Frankreich) niedergebrannt . Von den
38 Mietern sind vier , nämlich Vater, Mutter und zwei
Kinder, ums Leben gekommen.

Vom Schnellzug übersahren . In der Nähe von Fontaine¬
bleau wurde ein Lastkraftwagen beim Ueberqueren des
Schienenstranges von einem Schnellzug erfaßt . Die vier
Jnsassenf anden dabei den Tod.

Wieder ein Hauseinsturz in Lyon. Wieder ist ein Haus
eingesturzt , eine kleine , im Bau befindliche Villa, auf deren
Baugerüst zehn Arbeiter beschäftigt waren . Infolge des
stürmischen Wetters stürzten die schon fertigen Mauern mit
dem Gerüst zusammen und begruben sieben Arbeiter unter
sich . Die Feuerwehr konnte sie lebend . bergen.

Spiel und Sport
To . Mitteltal I — Tv . Altensteig I 2 :3
Tv . Mitteltal II — Tv . Altensteig H 1 :2

Handball. Am Ostersonntag weilte unsere erste und
zweite Handballmannschaft bei dem Turnverein Mitteltal-
Obertal , um das schon längst geplante Freundschaftsspiel zum
Allstrag zu bringen . Schon frühzeitig verließen wir unser
Heimatstädtchen , um unseren Mitgliedern noch Gelegenheit zu
geben, die Naturschönheiten des Murgtals zu besichtigen. Um
1 Uhr konnte mit dem Spiel der zweiten Mannschaft begonnen
werden und mit etwas bangen Gefühlen sah man diesem Spiel
entgegen , denn man rechnete mit einer größeren Niederlage.
Altensteigs 2 ., von großem Kampfgeist beseelt, setzt alles daran,
um ihr Tor rein zu halten und es gelingt ihr kurz nach Anspiel,
die Führung an sich zu reißen . Nach Halbzeit stellt Mitteltal
um und kann auch bald das Ausgleichstor erzielen . Beide Tore
kommen des oberen in Gefahr und nach schönem Zuspiel kann
wiederum Altensteigs Mittelstürmer erfolgreich einsenden. Die
raschen Durchbrüche Mitteltals wehrt unsere Hintermannschaft
gut ab und Mitteltal versucht vergeblich, den Ausgleich herzu¬
stellen. Anschließend an das Spiel der zweiten , stehen sich die
ersten Mannschaften gegenüber . Mitteltal legt gleich mächtig
los und fällt durch sein rasches und scharfes Zuspiel angenehm
auf und konnte auch anfangs eine kleine Ueberlegenheit Her¬
ausspielen . Altensteigs 1 . erkennt aber rechtzeitig die Gefahren
und deckt gut ab . Bald wendet sich das Blatt und Altensteigs
Stürmer ziehen nun vor das Eegnertor und schon kann der
Halblinke unhaltbar einsenden. Mitteltal kann aber bis zum
Seitenwechsel wieder ausgleichen . Auch nach Halbzeit kann das
scharfe Zeitmaß beibehalten werden und Altensteig kann bis zum
Schluß wiederum durch den Halblinken und Mittelstürmer zwei
weitere Tore erzielen , welchen Mitteltal noch eines gegenüber¬
stellen kann . Der Spielplatz war in bester Verfassung und der
Wettergott meinte es wirklich gut mit uns , konnten doch beide
Spiele ohne Regen zu Ende geführt werden . Anschließend durf¬

ten wir mit unsern Murgtäler Turnbrüdern noch recht frohe
Stunden erleben und nur zu bald hieß es Abschied nehmen , aber
noch lange wird uns die fröhlich verlebte Osterfahrt in Erinne¬
rung bleiben . — Das auf Ostermontag in Altensteig angekün¬
digte Freundschaftsspiel gegen Stuttgarter Turnverein konnte
nicht ausgetragen werden , da die Gäste noch in letzter Minute
abgeschrieben haben . l) t.

Tv . Ebhausen I - Tv . Rohrdorf I 4 :1
Bei ansprechenden BodenverhällnZsen trugen obige Mann¬

schaften ein Freundschaftsspiel aus Obwohl die Rohrdocfer
mit drei Ersatzleuten angetreten waren , zeigten sie zeitweise ein
schönes Zusammenspiel und machten den Einheimischen den Sieg
nicht leicht. Die Gäste schossen das eftte Tor und bei der Pause
stand das Spiel unentschieden 1 :1 . Rohrdorf hatte zuerst mehr
vom Spiel , während es bei den Einheimischen geraume Zeit
dauerte , bis sie etwas aufkommen konnten , um dann schließlich
stark auf das gegnerische Tor zu drücken , ohne jedoch Erfolge er¬
zielen zu können. Die zweite Halbzeit brachte Ebhausen durch
das bessere Schußvermögen den Sieg . Beide Mannschaften be¬
fleißigten sich eines durchaus freundschaftlichen Spieles und der
Schiedsrichter leitete gut . v.

SV . München dicht vor dem Ziel
1860 München VsR . Fürth . 4 :3
Schwaben Augsburg — FL . Pforzeim 5 : 1

Repriijentativsprel in Saarbrücken : Südd«u1schland — West
deutjchland 2 :0.

Privatspiele:
Tailfingen — Birkenfcld 3 : 5
Ebingen — Birkenfeld 1 : 3
FC . Pforzheim — MV . Stuttgart 2 :4
Wacker München — St . Gallen 4 : 1
MR . Heilbronn — 1 . FC . Nürnberg 3 :2
Friedrichshofen — Svortfr . Eßlingen 1 : 8
Köln -Sülz — Jahn Regensburg 4 :4
Augsburg — Turnerbund Stuttgart 3 :3
SC . Freiburg — Rot -Weiß - Frankfurt 3 :2
Austria Wien — SvVgg Fürth 7 : 2.

Internationale Skirennen ans der Zugspitze
Am Sonntag wurden die vom Bayrischen Skiverband auf de«

Zugspitzplatt durchgeiübrten internationalen Oster-Skirenneu
mit dem Abiadrls - uns Sprunglauf eingeleiter Das Wetter war
sebr wechselvoll , Schneefälle wechselten ständig mit dem schönsten
sonnigen Winterwetter ab . Sieger ves Abiabrtslauies , der über
eine 6 Kilometer lange Strecke mit 720 Meter Höhendiiierenz
führte , wurde Schindel -Partenkirchen , der die beste Zeit von
1 : 20,1 Minuten erreichte.

Handel und Verkehr
Inkrafttreten des Ausmahtungssatzes für Roggenmehl. Der

Reichsminister für Ernährung und Landwirtschaft hat in einer
im Reichsanzeiger erjcheinenven Verordnung bestimmt, daß die
Verordnung , durch welche der Ausmadlungssatz für Roggenmehl
( Paragraph l Nr . 1 , 3 und 4 des Brotsesetzes) bis böchstens 70
Prozent erhöbt worden ist. bereits am 9. April 1931 m Kraft
tritl.

Die Indexziffer der Großhandelspreise vom 1. April 1931 . Die
vom Statistischen Reichsamt errechnet« Indexziffer der Großhan¬
delspreise stellte sich am 1. April mit 133 .6 um 0 .2 v . H . höher als
in der Vorwoche . Von den Hauvlgruvpen ist die Jnoexziner iür
Agrarstoffe um 1,5 v . H auf 107,0 gestiegen während die Index¬
ziffern für Klolontalwaren und für industrielle Rohstoffe und
Halbwaren um je 0,8 v. H. auf 97,6 und 105,5 zurückgesangen
sind Die Indexziffer frü industrielle Fertigwaren bat weiter
leicht lauf 138.11 nachgegeben.

— Calw , 4. April . (Vom Wochenmarkt.) Mit dem Einzug
des Frühlings haben auch die Gärtner mit ihren Erzeugnissen
wieder den Markt beschickt und diesem ein frisches Bild gegeben.
Blumen aller Art sind auf dem Markt aufgestellt , die Früh¬
lingsblumen , die auch für den Eräberschmuck bestimmt sind,
überwiegen stark. Mit den Blumen sind die Frühlingsgemüse
erschienen und verkünden das neue Erwachen der Natur . Unter
den Gemüsen nehmen Monatrettiche die erste Stelle ein . Die
roten Vüschelchen laden freundlich zum Anbeißen ein . Schnitt¬
lauch, Kresse , Kopfsalat fehlen nicht. Blumenkohl aus Holland
und Frankreich ist in Menge zu haben ; von Wintergemüsen sind
Kraut und Wirsing zu nennen . Orangen werden immer gerne
gekauft, während einheimische Aepfel sehr zurückgegangen sind.
Die angebotenen Aepfel sind nicht einladend . Für Amerikaner¬
apfel , die eine schöne Farbe haben und frisch aussehen , werde»
60 Pfg . verlangt . Landeier gibt es sehr viele ; das Stück kostet
10 Pfg . Landbutter kostet 1,60 Mk . und Tafelbutter 1,80 Mk.
das Pfund . Zum ersten Mal waren wieder Kartoffeln ange-
boten , der Zentner zu 4,50 Mk. Das Gemüse wird von Gärt¬
nern , aber auch von auswärtigen Händlern angeliefert.

Vergleichsverfahren
Arthur Hirsch , Sattler- und Polsterwarengroßhandlung in

Stuttgart.
Allgaier L Neher , Möbelfabrik in Weilheim O .A . Balingen.

Konkurse
Georg Haug , Baugeschäft in Balingen.

Buntes Allerlei
Ein bürokratisches Meisterstück

leistete sich eine Berliner Behörde . Die Stadt Lindau hatte
zur Ausbaggerung des kleinen Sees im November vorigen Jah¬
res um einen Zuschuß bezw . um ein Darlehen nachgesucht . Sie
erhielt aber erst in den letzten Tagen des Monats März aus
Berlin den Bescheid , daß Zuschüße und Darlehen gewährt wer¬
den, aber nur unter der Voraussetzung , daß die Ausbaggerung
bis zum 31 . März fertig durchgeführt ist . Demnach hätten die
Lindauer den kleinen See in vier Tagen ausbaggern sollen!

Ein Mensch bietet sich zum Verkauf an
8 Eine Zeitung in Transylvanien brachte dieser Tage fol¬

gende Anzeige : „Ich bin 39 Jahre alt und von stattlichem
Aeußern . Ich verkaufe mich auf 6 Jahre , d . h . ich stelle dem
Meistbietenden alle meine geistigen und körperlichen Fähigkeiten
zur Verfügung . Unter Verzicht auf jedes Eigentumsrecht ver¬
richte ich technische und künstlerische Arbeiten , zeichne nach
eigenen Entwürfen auf Seide , Leder usw ., befasse mich ferner
mit Stickereien , Bildhauerarbeiten und Buchbinderei . Ich ver¬
säße Gedichte, Romane , Theaterstücke, halte auch politische Reden.
Die Aufgaben eines Sekretärs kann ich aufs beste erfüllen , ich
reorganisiere Bibliotheken , fertige Photographien an , entwickle
die Platten , pflege die Obstbäume , beschneide die Parkbüsche und
verstehe mich auf Bienenzucht. Ferner übernehme ich alle Archi-
tekturarbeiten und Häuseroerwaltungen . Unter Umständen
kann ich auch eine Kaution stellen.

" Was wohl hinter dieser
Anzeige stehen mag ? Reklame oder eine Not , die zum letzten
Mittel greift?



Die große Lotterie von Dublin
Zm Jahre 1930 verabschiedete das Parlament des irischen

Freistaates ein neues Krankenhausgesetz. Das Ersetz etnhielt
eine Bestimmung, aus Grund deren jährlich drei Lotterien in
Irland veranstaltet werden können, unter der Bedingung , daß
mindestens 30 Prozent des Gesamteinkommens den irischen
Krankenhäusern zusallen müsse. Die erste Lotterie wurde im
November 1930 veranstaltet und verlief sehr erfolgreich. Man
rechnete mit dem Verkauf von Losen im Gesamtbetrags von etwa
2 Millionen RM . und erzielte das Sechsfache . Die sechs Kranken¬
häuser Dublins erhielten davon 2.4 Millionen RM . Bei der
Ziehung fiel der große Gewinn auf ein Los, welches sich im
Besitze eines gewissen Mr . Prescott befand , der in der Kanzlei
Pes Landwirtschaftsministeriums angestellt war . Unmittelbar
wor der Ziehung saß Prescott in einer Var und trat die Hälfte
Zeines Loses an drei Bardiener ab. Einige Stunden darauf
-waren alle vier Männer Millionäre . Die neueste Ziehung der
Dubliner Lotterie erfolgte am 24. März . Die letzte Lotterie
brachte die enorme Einnahme von 31 Millionen . Die Lose wur¬
den nicht nur in Irland und England , sondern in der ganzen
Welt und insbesondere im britischen Weltreich verkauft. Die
Höchstgewiniu - betragen 6 Millionen , bezw . 3 Millionen , bezw.
2 Millionen RM.

Mittwoch, 8 . Avril : 6 .15 Uhr Morgengymnastik, von 10 bis
13.30 Ubr Schallvlatten , Nachrichten, Wetter , 15 .30 Uhr Kinder¬
stunde , 16 .30 Uhr Konzerl , 18 Ubr Zeit , Wetter , Landwirtschaft,
18. 15 Ubr Vortrag : Allerlei seltsame Bräuche um Geburt , Hoch¬
zeit und Tod, 18.45 Ubr Esoerantokurs , 19 .10 Uhr Das gefürchtete
„Opus " und andere musikalische „Gespenster "

, 19 .45 Uhr Operet¬
tenkonzert, 21 Ubr Emil , ein heiteres Spiel , 21 .30 Uhr Studien-
tonzert , 22 .45 Ubr Nachrichten, 23.10 Ubr „Komm mit mir nach
Blida " .

Donnerstag , 9. April : 6.15 Ubr Morgengymnastik, von 10 brs
13.30 Uhr Schallplatten , Nachrichten , Weiter , 15 .20 Ubr Stunde
der Jugend , 16.30 Uhr Konzert, 18 Uhr Zeit , Wetter . Landwirt¬
schaft , 18 . 15 Ubr Vortrag : Wer ist musikalisch ? , 18 .45 Ubr Vor¬
trag : Finanzen vor und nach dem Kriege , 19 05 Ubr Zeit , 19 . 10
Ubr Französischer Sprachunterricht , 19 .45 Uhr Konzert, 20.30 Ubr
Länüer -Querschnitte: Ruhland , 22 Uhr Nachrichten , Wetter , 22.20
Mr Tanzmusik.
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Nenweiler.

Wir beehren uns , Verwandte , Freunde und
Bekannte zu unserer

am Donnerstag , den 9 . April 1931

im Gasthaus zum „goldenen Lamm " in Neuweiler
stallfindenden Hochzeitsseter sreundlichst einzuladen.

Fritz Klink !>! Marie Teufel
Sohn des ! Tochter des

Jakob Klink 3oh . Georg Teufel
Strnßenwart I Gemeinderat
in Neuweiler I I in Neuweiler

Kirchgang 12 Uhr.

Wir bitten , dies statt jeder besonderen Einladung
entgegennehmen zu wollen.
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Hochdorf , den 6 . April 19S1. I
Todes-Anzeige.

I

Tiefbetrübt geben ivir Verwandten , Freunden
und Bekannten die schmerzliche Nachricht , daß
unser lieber Sohn und Bruder

Zohan« Georg Kirn
an einein Herzschlag im Alter von 29 Fahren
uns entrissen wurde.

2n tiefer Trauer:

Familie Michael Kirn und OnkelJakob Kirn.

Beerdigung Mittwoch nachmittag 2 Uhr.

Alle Schulbücher
und Schulartlkel

Kausen Sie vorteilhaft in der

W. Rieker'
schc« Buchhaidlg.. Meilsteig

Lch« «rz» Sldee Tageszeit «» ;» .M «» de » L«»«««*

Letzte Nachrichten
Felssturz im Bierwaldstädter See

Luzern , 6 . April . Am Alpnachersee, einem Ausläufer
des Vierwaldstädtersees , südlich Luzern , stürzten 30 000
Kubikmeter Felsen in den See . Der Wellenschlag war so
stark , daß die Staatsstraße an mehreren Stellen überspült
wurde . In eineinhalb Kilometer Entfernung erreichten
die Wellen noch die Höhe von über 1 Meter . Transport¬
schiffe von 60 Tonnen Nutzlast wurden zertrümmert.

Zwei Todesopfer eines Feuers
Köln, 6 . April . Ein Feuer, das am ersten Osterfeier¬

tag in Kell auf dem Hochwalde ausbrach , äscherte zwei
Häuser ein . Die Bewohner des zuerst von den Flammen
ergriffenen Hauses , ein Ehepaar , waren abwesend und

hatten ihre drei Kinder unter Aufsicht einer Verwandten
zurückgelassen , die erst von Nachbarn auf den Brand auf¬
merksam gemacht wurde Die beiden älteren Kinder konn¬
ten sich noch retten , jedoch das jüngste , das in der Wiege
lag , und die Verwandte , die versuchte , es in Sicherheit zu
bringen , fanden den Erstickungstod.

Zwei Todesopfer eines Bombenanschlages in Newyork
Newport, 6 . April . Eine Verbrecherbande , die einen

italienischen Kolonialwarenhändler schon seit mehreren
Tagen bedrohte , legte heute Feuer an dessen Laden und

zerstörte ihn durch Bomben . Hierdurch fanden zwei junge
Mädchen den Tod , sechs Personen wurden verwundet.

Die spanischen Studenten gegen das gegenwärtige Regime
Paris , 6. April . Wie aus Madrid gemeldet wird, ver-

ösfemlicht der Verband der spanischen Studenten eine Er¬
klärung , in der betont wird , daß das akademische Leben
mit dem gegenwärtigen Regime in Spanien unvereinbar
sei . Das gegenwärtige Regime behandele die akademi¬
schen Institutionen mit Mißachtung und Schikane.

Mutmaßliches Wetter für Mittwoch

.Westlicher Hochdruck macht sich allmählich geltend , so daß

für Mittwoch zeitweilig aufheiterndes , aber immer noch

rauhes , zu Niederschlägen geneigtes Wetter zu erwarten ist.

_
Rr . 7k,

Eeftorbe «
"""

Katterbach: Karl Rapp , Fuhrhalter , 66 I . a.
Freuden st adt: Klara Neuscheler geh. Mikeler.
Birkenfeld: Frieda Ereul geb. Pfeiffer , 48 I . ^
Neuenbürg: Johanna Koch geb. Essig.
Conweiler: Elisabethe Gann Wwe . geb . Hummel

59 Jahre alt.
Schwarzenberg: Marie Kraft geb . Dolle , 58 I.

Druck Verla « der W Niekerlchen Buchdruckerei. Altentzei»

MWKtz»
3m Wege der Zwangsvollstreckung kommen die Grund¬

stücke des

Johann Theurer , SSgew -rksbefitzer und feiner
Ehefrau Rosa Theurer geb. Pfeifle in Reutlingen

Markung Göttelfingen
Geb. Nr. 8t , P . N . 77. 33 a 77 qm Wohnhaus, Hos-

raurn und Garten mitten im Dorf,
Anschlag RM . 19500.—

P . N . 702 . 87 a 45 qm Nadelwald und Weg im
Glashäuserwald Anschlag MR . 1310,—

P . N . 1337 . 3 da 21 a 51 qm Wald und Weg in
der Hohmiß Anschlag RM . 26lü.-

m Wemtag , »eil ?S . Mai M . Mm . r v
auf dem Rathaus in Göltelstngen zur Versteigerung.

Es findet nur ein Bersteigerungstermin stall.

Pfalzgrafeuweiler, den 4 . April 1931.
Kommissär:

Bezirksnoiar Heidr.

W . Foritmt Mbberg.

Eicheu-Stamm-
Ho 'z-Berkaus.
Am Donnerstag , den

9. April 1931 kommen aus
Etadtwald Wld ^erg : Distr . I
Lindhalde , VII . Marlinshölzle,
VIII . Langhalde zum Verkauf :
174 Eichen mit zus . Fjlm . Kl . :
7 .21 1 : 5,68 II . .

- 11 . 18 III. :
31,77 IV. : 29,76 V . : 0,36 VI.

Losoerzeuhmsse unentgeltlich
am Verkausstag.

Zusammenkunft vorm . 9 Uhr
auf der Hirschbrücke in Wild¬
berg.
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wünscht , cisnn sls Ist nicht nun sins köstlich
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Direktor Lüget.

« Uenstei,
Bringe meine

Garten-Tirmereierr
Steckzwiebel und Bohne«
in empfehlende Erinnerung

Gottfried Lur , Gärtner.

Altensteig

IMNk
hat abzugeben

Karl Beck. Gerberei.

Beuren.

« s

Altensteig.

Is

MM
empfiehlt

Mr . MenM.

Mtenstei«
Auf vielseitigen Wunsch der Einwohnerschaft von hier

und Umgebung habe ich mein

nochmals nach hier verlegt und ist ab Mittwoch , den 8 . April
bei der Turnhalle wieder in Betrieb . Etwas Heizungsmate¬
rial ist mitzubriagen.

Anmeldungen erwünscht Ernst Haas , Mkth.

«I» » « Innl»
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Eine 39 Wochen trächtige

M
hat zu verkaufen

Christian Hammann.

Verkaufe eine junge , 32 Wo¬
chen trächtige , starke

Schaff-
Kuh

Haus Hauser . zuAloeiler.

MWA

haben jederzeit Erfolg! vtts ». supgiispa w . . airviiswÄ-

Kewenvedsnl«
arwaslssg

küp mngiivasp:

Adgado von Vorsokllsssn , jireöit-
go«äbrung in lauksnljsrkisoknung,
lliskontisrungguter Pfarenvesolissl
La- unä Vertrautvon Miertpapiorsn

kür isüormani,:

Imlillim ! roll rvirgllSlr
de ! köodsimägliokstar Vsrrinsuog
Uinüsstoiolago5 kilarlc
Lrrioklung provisionstrsior Sokook-stonti


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

